
Im Rahmen der Lan-
genNachtderKirchen
am Freitag, dem 2.
Juni, bietet Bruder Eli-
as imWallfahrtsort
Maria Lankowitz „das
umfangreichste Pro-
gramm in der gesam-
ten Diözese“.

Von Rainer Brinskelle

Vom Uhrwerk im Kirch-
turmüber die Schatzkam-
mer bis in die Gruft: Im

Rahmen der „Langen Nacht der
Kirchen“ am Freitag, dem 2.
Juni, bekommen Interessierte
im Wallfahrtsort Maria Lanko-
witz einen besonders ausgiebi-
gen Einblick hinter sonst ver-
schlossene Orte der Pfarre und
derWallfahrtskirche.
„Mir ist es wichtig, dass die

Leute merken, dass die Kirche
immer offen steht. Als Zeichen
dafür habe ich die Kirche auch
barrierefrei gemacht“, sagt Bru-
der Elias. Der Franziskaner-
mönch ist der Pfarrer vonMaria
Lankowitz und bietet hier laut
eigener Aussage „das umfang-
reichste Programm in der ge-
samten Diözese“.
Im Rahmen seiner Nachfor-

schungen hat er vor nicht allzu
langer Zeit im Klosterarchiv ei-
nen besonderen Schatz geho-
ben: Bruder Elias stieß auf Ori-
ginalpläne des Kirchturms, der
vor 150 Jahren errichtet wurde.
Auf den Plänen ist auch die ur-
sprüngliche Bemalung des sa-
kralen Gebäudes zu sehen. „In
der Schatzkammer, die im Rah-

Mitmachkonferenz für den Bezirk
Es werden Lösungen für ökologische und soziale Fragen gesucht.

halten. Um 14 Uhr gibt es eine
Podiumsdiskussion mit dem
Titel „gemeinsam WIRT-
SCHAFTen“. Dort werden un-
ter anderen Martin Zwanzger
(Gärtnerei Zwanzger), Kathrin
Stern (SozKom), Harald Kal-
cher (Gemeinwohlökonomie),
Hannes Zwanzger (Volksbank)
und Kathrin Stern (Wirt-
schaftsethik) darüber spre-
chen, ob und wie das Wirt-
schaftssystem sozialer und zu-
kunftsfitter gemacht werden
kann.

Der Sonntag steht im Zeichen
von Kindern und Familien, es
gibt zahlreiche Stationen, an
denen Vogelhäuschen, Kirsch-
kernkissen oder andere sinn-
volle Sachen gebastelt werden.
„An allen Tagen wird es einen
Speakers Corner geben, wo
man sich einbringen kann und
Statements oder kurze Reden
unter dem Motto ,Visionen für
unsere Region’ auf Video und
vor Publikum sprechen kann“,
so Hafner.
Die Ergebnisse an denen ein-

zelnen Thementischen wer-
den verschriftlicht und zusam-
mengefasst. „Im Herbst wird
es einen Erfolgsworkshop ge-
ben. Bis dahin sollen bereits
erste Projekte umgesetzt sein“,
hofft Hafner. Noch mehr Infos
und das Programm gibt es auf
mitmachregionvoitsberg.at

Rainer Brinskelle

punkt stehen zwölf Thementi-
sche, an denen diskutiert wer-
den kann und Lösungen, Pro-
jekte und Ansätze erarbeitet
werden, aus denen in weiterer
Folge neue Initiativen entste-
hen sollen, die die Lipizzaner-
heimat nachhaltiger machen.
Unter anderem wird an den
Thementischen über Ernäh-
rungssouveränität, Natur-
schutz, nachhaltigen Konsum,
Kinderrechte, neue Mobilität
oder nachhaltige Jagd gespro-
chen werden.
Zum Auftakt werden am

Samstag LisaMünzer sowie Jo-
sef Kirchengast Impulsvorträ-
ge über die Ziele der Agenda
2030 sowie das Thema „Ge-
meinsam Zukunft gestalten“

Vor einigen Monaten haben
IdaHafner vomKulturzen-

trum villahafner in Maria Lan-
kowitz und Lisa Münzer vom
„Verein Zukunft (er-)leben“
die Mitmachregion Voitsberg
ins Leben gerufen. Dabei han-
delt es sich um eine regionale
Initiative, die Lösungen für die
drängenden sozialen und öko-
logischen Fragen unserer Zeit
sucht. In Deutschland, der
Schweiz undÖsterreich gibt es
bereits mehr als 50 solcher
Mitmachregionen.
Nach zahlreichen Treffen

mit dem Ziel, bestehende Ak-
tionen, Gruppen und Initiati-
ven aus dem Bezirk, die sich
bereits mit dem Thema Nach-
haltigkeit befassen, zu vernet-
zen, findet am Wochenende
mit der ersten Mitmachkonfe-
renz der bisherige Höhepunkt
der Initiative statt. Von Freitag,
dem2. Juni, bis Sonntag, dem4.
Juni, wird in der Jufa-Halle in
Maria Lankowitz nachgedacht,
diskutiert und an zukunftswei-
senden Ideen gearbeitet.
„Manmuss sich nicht anmel-

den, jeder kann kommen, sich
alles anschauen und sich inspi-
rieren lassenundnatürlichein-
bringen“, sagt Mitorganisato-
rin Ida Hafner. Auf die Besu-
cher wartet derMarktplatz der
Möglichkeit mit rund 20 ver-
schiedenen Initiativen und
Projekten rund um das Thema
Nachhaltigkeit. Im Mittel-
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Manmusssichnicht
anmelden, jeder

kannkommen, alles
anschauenundsich
inspirieren lassen.

Ida Hafner
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FORSTARBEITEN

Vater und Sohn lebensgefährlich verletzt
ziehen.Dabeibeschleunigteder
Baumstamm und prallte gegen
den Traktor, sodass dieser um-
gerissenwurde.Vater undSohn
wurden unter dem Traktor ein-
geklemmt und erlitten lebens-
gefährliche Verletzungen. Sie
wurden nach Graz geflogen.

Gestern führten ein 78-Jähriger
und sein 55-jähriger Sohn im ei-
genenWald inMariaLankowitz
Forstarbeiten durch. Nach der
Fällung einer rund 15Meter lan-
gen Fichtewollten sie diesemit
einer am Traktor angebrachten
Seilwinde auf eine Forststraße
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